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1Z Plenarsitzung Sonnabend den 2V November

Die Debatte eröffnete aus der konservativen Fraktion
der Abg Baron v Minnigerode mit einem eingehevden
Vortrage m dessen Eingang er Bemerkungen an die Hal
tung knüpfte welche die Nationalliberalen in voriger Session
des Redners Aeußerungen über unsere Wirthschaftspolitik
gegenüber angenommen hatten Es sei zu bedauern daß
die Partei welche die Mehrheit im Hause bilve sich der
Erkenntniß der Situation welche sich im vorigen Jahre
schon klar habe übersehen lassen verschlossen hatte Zum
Schluß gibt er die Annahme der dreijährigen Etatsperiode
zur Erwäqung und wird von der Rechten mit Beifall be
lohnt Nach ihm geht der Abg Richter Hagen gegen
die Finanzpolitik des Reichs vor nachdem er zuvor sich
mit dem Baron v Mwniqerode auseinandergesetzt und die
Grundsatz von dessen Partei als sehr einfach charakteristrt
da sie nur dann Steuern begehre wenn keine nöthig seien
Wie der Abg Rickert widerspricht er auch der Annahme
des Ministers Delbrück über die Intentionen der Mehrheit
des Hauses betreffs der Nichterhöhung der Matrikular
beilräge sie habe eben gar keine Mehrbelastung gewollt
Den Schwerpunkt seines Angriffs legt er in die mit allen
oratorischen Mitteln möglist drastisch gestaltete Anfrage an
die Finanzverwaltung des Reichs wo die seit 2V Monates
ausstehende Abrechnung über die Verwaltung der aus der
französischen Knegskoniribution stammenden Fonds bleibe I
Der Abgeordnete weist auf die einzelnen Posten hin welche
er im Auge hat und berechnet die Summe im Ganzen auf
90 Millionen Mark Wenn seine Rechnung nicht richtig
so mögr man sagen daß und wo sie falsch sei Nun aber
würden Ausgaben Kosten des Umbaues des Radziwill schen
Palais Anschaffung der Mausergewehre für die Warine
Kosten für Anschaffung von Kassenanweisungen tc hier im
Etat aufgeführt die füglich aus den betreffenden besonderen
Fonds MMmen werden und hier wegfallen könnten Der
Abgeordnete geht die einzelnen Etats dann eingehend durch
wobei auch er die jetzige formelle Einrichtung des Militair
etats rühmend anerkennt

Preuß Finanzminister Camphausen M H so
lange das Reich hier in diesem Raume den Etat berathet
habe ich niemals Veranlassung genommen mich an der
Debatte zu betheiligen Heute scheint mir die Lage doch
eine solche zu sein daß es geboten scheint von meiner bis
herigen Stellung zurückzutreten und werde ich mir daher
erlauben auf die vielen Beschuldigungen die gegen die
Finanzverwaltung erhoben werden mit einigen Worten zu

antworten Ich werde mich dabei mehr an das Große und
Ganze halten und dabei mit der größten Ruhe und Unbe
fangenheit mit Ihnen reden denn ich erblicke keinen Gegen
satz zwischen den Vertretern des Reichs und den Vertretern
der verbündeten Regierungen Wäre ein solcher Gegensatz
vorhanden dann müßten die Männer an diesem Tische an
deren Männern ihren Platz räumen und es müßte die
Harmonie w eder hergestellt werden Im Reiche ist es bis
her üblich gewesen die Einnahmen aus den Zöllen und
Verbrauchssteuern gewissermaßen schablonenhaft zu berech
nen Man hat nach den bitteren Erfahrungen des Jahres
1868 ein für alle Mal daran festgehalten den Voranschlag
für Zölle und Verbrauchssteuern dem Durchschnitt der Ein
nahmen der letztverflossenen drei Jahre zu Grunde zu le
gen Diese Methode hat zur Folge gehabt daß wenn un
günstige Jahre vorangegangen sind niedrigere Ansätze ge
macht worden Ich erkenne an daß diese Methode dahin
führt daß in der Regel der Voranschlag hinter der Wirk
lichkeit zurückbleibt Der Etat pro 1875 entspricht genau
der gewöhnlich befolgten Regel Ich führe dies nur an
um Ihnen den Nachweis zu führen daß die Regierungen
sich r ichi haben verleiten lassen die Ansätze niedriger zu
machen als es nach der bisher befolgten Regel geboten ist
Nun hat gestern der Präsident des Reichstanzleramtes
Ihnen eine Rechnung vorgelegt wie sich muthmaßlich die
wirklichen Einnahmen und Ausgaben des laufenden Jahres
1875 gestalten werden und er ist bei dieser Rechnung zu
dem Resultat gekommen daß das Jahr Z875 mit einem
Ueberschuß von 14 Millionen Mark abschließen dürfte
Die wirkliche Situation dürfte Ihnen aber verständlicher
werden wenn ich bemerke daß die früheren Ersparnisse uns
in den Stand setzten dem Etat für 1875 eine erhebliche
Summe zuzuführen mit anderen Worten im Jahre 1875
ist es gelungen die Ausgaben zu bestreiten indem man
von den Ueberschüssen der früheren Jahre die fehlende
Summe hinzufügte Wären wir nicht in dem Besitz dieser
Ersparnisse gewesen dann ständen wir heute vor einem De
fizit von 14 Millionen Mark Nach den bisherigen Auf
stellungen wird es nun allerdings auch gelingen dem Etat
des Jahres 1876 derartige Zuschüsse zuzuführen Wenn
daher die ganze Finanzkunst nur darin bestände die Mittel
für das bevorstehende Jahr zu beschaffen und sich um die
weitere Zukunft nicht zu bekümmern so wäre nichts ein
facher als daß wir erklärten Wir könnten im Jahre 1875
auch ohne neue Steuer fertig werden wir ziehen die Vor
lagen zurück und lassen Alles beim Alten Aber ich gebe
zu bedenken daß wenn wir die 14 Millionen pro 1876
aufbrauchen eS mit den Ueberschüssen der Vorjahre zu
Ende ist

Von dieser Auffassung ausgehend bin ich meinerseits
auch der Ansicht daß in Zukunft die Voranschläge der Er

träge der Zölle und VerbrauchS Steuern
sich höher gestalten werden als wie es einstweilen als wahr
scheinlich betrachtet werden kann Aber als wahrscheinlich
betrachtet wird das Defizit von 46 Millionen Mark in
Zukunft durch die Steuern gedeckt werden muffen Was
die Steuervorlage anlangt so empfiehlt der Minister zum
Schluß ersten Orts die Annahme der sogen Börsensteuer
deren Einführung der Gerechtigkeit entspreche Es handle
sich dabei um eine Steuerreform die nur Seitens des
Reichs durchgeführt werden könne Was sodann die Brau
steuer anlange so sei dies nur eine Erhöhung der Steuer
Wenn dieselbe von einer Seite als irratiosell oder gar un
moralisch bezeichnet werde so wolle er doch darauf hinwei
sen daß in vielen Staaten eine höhere Steuer besteht als
in Preußen und daß England aus seiner Brausteuer jähr
lich eine Revenue von 15V Millionen Mark zieht Ich
will mich hierauf beschränken ich fürchte nur ich spreche
vor einem Hause in dem schon rss uäieg tg besteht was
Sie aber auch beschließen mögen so dürfen wir doch mit
Ruhe auf den Ihnen gemachten Vorschlag zurückblicken
denn wir hoben die Ueberzeugung daß derselbe zum Wohl
deS Vaterlandes gemacht worden ist Bravo

Abg Dr Lasker wendet sich zunächst in längeren
Ausführungen gegen den Vorschlag des Abgeordneten von
Minnigerode wegen Einführung einer dreijährigen Etats
periode In kleinen Staaten bei ganz bescheidenen Ver
hältnissen sei dies allerdings möglich und doch fange man
bereits an die Nachtheile zu empfinden welche gar nicht
zu vermeiden seien Was die Vorlage anlange so glaube
er daß die Regierung einen Fehler begangen dadurch daß
sie die Steuergesetzs mit der Budgetvorlage in Verbindung
gebracht und daß sie die Resultate dieser Steuergesetze be
reits vorgeschlagen habe Es sei unmöglich nach des Er
gebnissen eines einzelnen Jahres neue Steuern zu begrün
den Die Aufgabe der Etatberathung bestehe namentlich
darin daß man sich nach den Mitteln umsehe die das be
treffende Jahr bietet erst wenn diese nicht ausreichen
dürfte man sich nach neuen Mitteln umsehen Er freue
sich daß in Betreff der Vorlage Differenzen zwischen der
Regierung und der Volksvertretung nicht entstehen werden
eine solche könnte nur bloßer Muthwille herbeiführen Die
Regierung werde sich schon gefalle lassen müssen daß mit
dem Wegfall des Bedürfnisses die Steuern von selbst fort
fallen Die Börsensteaer werde allerdings früher oder
später als die erste Grundlage eines gerechten Ausgleichs
dienen müssen sie konnte aber nicht für sich allein auftre
ten sondern sie mußte auftreten unter Würdigung der ge
sammten Stempelsteuer Nicht in der Mehrbelastung liege
die Gerechtigkeit sondern allein in der Ausgleichung Hier
von sei aber bei der Vorlage nicht im entferntesten die Rede
Er und seine Freunde seien entschieden willens das Reich
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Aus längst verrauschter Zeit

Einer alten Sage nacherzählt von I B Jacobi
Fortsetzung

Es ist, begann endlich der Woiewode von Ostrolenka
Haide ein schlechter Beweis von der Achtung für

uns Fürsten daß der Herr Vetter uns hier so lange war
ten läßt auf sein Erscheinen und das Beginnen des Mah
les Sein Vater that das nie obgleich er von uns Brü
dern der älieste war Zur Berathung will er uns herbe
rufen haben dazu wird es wohl schwerlich kommen ist er
mir doch erst unlängst schnöde begegnet als ich ihm sagte
er möge das Wohl des Landes bedenken und mir Hilfe
senden zur Abwehr gegen die räuberischen Litthauer Preu
ßen und Jadzwingen die seit unseres Bruders des tapferen
ersten Popiel Ableben meine Ostrolenka verheeren unv vor
denen ich mit meinen wenigen Leuten die offene Haide nicht
zu schützen vermag Als mein Vater, so lamete des Un
würdigen Antwort dich den Fürsten Wladiboi zum Woie
woden über die Haide gesetzt hat er gemeint den rechten
Mann erwählt zu haben der sich und das ihm anvertraute
Lanv zu schützen wisse nicht aber daß er Schutz heischen
werde von mir seinem Neffen Empört von dieser höh
nischen Rede erwiederte ich ihm Du scheinst zu vergessen
daß das Volk der Lechen ein verbrüdertes Volk ist und
daß seine Fürsten sämnnlich verwandt unter einander ver
pflichtet find einzustehen Einer für den Anderen und Alle
für Einen und daß du nur der Erste bist unter deines
gleichen Wenn dem so ist, sagte er hierauf so müssen
wir danach Machten daß es in Zukunft anders werde un
ter uns

Das muß und soll es ich schwöre es bei unseren
Göttern rief Leschek der Woiewode von Gnesen meint
er wir wären hergekommen um seinen frechen Hohn zu
ertragen Da soll er doch bald andern Sinnes werden
Hört was er mir der ich doch unier uns Brüdern der
älteste bin geboten hat mir der ich großmüthig der Krone
entsagte um sie aus Liebe zu dem Verstorbenen auf das

Haupt dieses Unwürdigen zu setzen Zwei Monate sind es
nun daß G erra seine Gemahlin meine Hausfrau Cnaslawa
anging sie möge ihr die erst unlängst aus dem Lande der
Wenden hergekommen war unsere Tochter Schepicha zur
Gesellschaft und Zerstreuung auf einige Zeit nach Krusch
wiza herübersenden Wir erfüllten ihre Bitte und schickten
ihr unsere Tochter diese aber ließ bald darauf durch einen
Boten uns benachrichtigen daß es ihr bei den Verwandten
wenig gefalle und daß wir sie so bald als möglich zurück
holen möchten

Da gab ich dem jungen Piast welcher das Waffen
handwerk auf meiner Burg gelernt hatte jetzt aber hier in
der Nähe mit seiner Mutter auf seinem Gute wohnt den
Auftrag hierher zu eilen und mir genaue Kundschaft zu
bringen von meinem Kinde denn wir dachten ihr Bote
habe uns vielleicht falsch ausgerichtet was sie ihm aufge
tragen hatte

Vor vier Tagen aber kam Piast der sich uns immer
sehr dienstfertig und ergeben gezeigt ganz verstört und
athemles vom scharfen Ritt und brachte uns die Nachricht
daß er es vergebens versucht hätte zu Schepicha zu dringen
Nur so viel habe er von den Bnrgleuien erfahren daß sie
fern von jedermann in strengem Gewahrsam gehalten werde
Er beschwor mich hierher zu eilen zur Rettung meines
Kindes und sprengte sofort wieder davon

Sofort machte ich mich aus den Weg kam vor Euch
hier an trat vor Popiel und forderte Rechenschaft von ihm
wegen des Gehörten und Auslieferung der Tochter An
statt jedoch mir Antwort zu geben wie sich s gebührt fuhr
er mich folgendermaßen an

Achtest du also das Gebot und die Einladung deines
Herren daß du ohne deine Hausfrau und ohne deinen
Sohn Miloslaw vor mir erscheinst

Es bedarf nicht der Weiber bei der Berathung der
Fürsten, erwiderte ich mein Sohn aber ist auf dein
Geheiß hingezogen zu der uns befreundeten Fürstin des
weißen Chrobatiens ihr beizustehn gegen Lutomiersch den
rothen Herrn Sobald er heimkehrt wird er nicht säu
men vor dir der du deine Schlachten von einem Andern

schlagen lässest zu erscheinen Doch genug der überflüssigen
Reden Nicht um dir Rechenschaft zu geben sondern um
Rechenschaft von dir zu fordern stehe ich hier Meine
Tochter gieb heraus Popiel nicht einen Tag nicht eine
Stunde länger soll sie unter deinem Dache weilen Bin
ich etwa der Hüter deiner Tochter rief er auffahrend
von dem Lolterbett auf welchem er lang ausgestreckt ge
legen seit wann ist es des Fürsten Amt sich zu beküm
mern um die Gespielinnen seiner Gemahlin Ihr hast du
sie gesandt von ihr auch magst du sie zurück fordern Hole
sie dir selbst und schalte mit ihr nach Belieben

Sofort eille ich zu Gierda
Diese aber so wurde ich abgewiesen sei unwohl und

könne mich nicht vorlassen und wie ich auch in der ganzen
Burg geforscht nach meiner Tochter nirgend fand ich eine
Spur von ihr

Nach dieser Klagerede schwieg der tief betrübte Vater
Mietschislaw aber der Woiewode des untern Stromes
nahm das Wort und sagte mit lauter Stimme So das
dem Aeltesten und Würdigsten unter uns geschieht was
haben wir da zu erwarten von diesem Popiel

Und die übrigen einundzwanzig Woiewoden sammelten

sich um die drei Fürsten und jeder von ihnen hatte eine
Klage vorzubringen alle aber beschlossen durch ihre ver
einte Macht ihm die verliehene Oberhoheit wieder abzu
nehmen

Da öffnete sich hinter dem obern Ende der einen Ta
fel an welchem sich zwei mit Pelzwerk bedeckte Sitze be
fanden eine verborgene Thür aus welcher Popiel und
Gierda herein traten in die Halle gefolgt von der weib
lichen Dienerschaft der Fürstin unter welcher des beküm
merten Vaters Augeu vergeblich nach der Tochter forschte
Mit kaum merklichem Neigen begrüßte das Paar die ver
sammelten Fürsten und sich niederlassend auf den vorer
wähnten Sitzen gaben sie das Zeichen zum Beginn des
Mahles

Fortsetzung folgt

M



auf eigene Einnahmen anzuweisen Aber sehr verschieden
von den vorliegende tzvteuervorlagen sehen die Steuer
gesetze aus welche als Grundlage einer Steuerreform zu
dienen haben denn diese seien nicht allein dazu bestimmt
das Gleichgewicht im Budget zu Stande zu bringen Red
ner wiederholt zum Schluß daß er diesen Vorlagen seine
Zustimmung nicht geben könne da die Steuergesetzzebung
mit dem Budget nicht vermischt werden dürfe

Die Diskussion wird geschlossen und dem Antrage der
Abg Rickert Richter gemäß einzelne Theile des Budgets
Militäretat Marineetat c der Budgetkommission zur

Vorberathung überwiesen
Nächste Sitzung Montag 12 Uhr T O Rest der

heutigen

Von dem Abgeordnete Dr Völk und sämmt
lichen baierischen liberale Abgeordneten ist bei dem Reichs
tage der Antrag gestellt worden Den Reichskanzler zu
veranlasfen daß dem Reichstag womöglich noch in der ge
genwärtigen Sessionsperiode ein Gesetzentwurf vorgelegt
werde wonach das Wahlreglement vom 28 Mai 187V
und die damit im Zusammenhang stehende Bestimmungen
des Reichs Wahlgesetzes vom 31 Mai 1869 unter Berück

sichtigung der bei den Wahlprüfungen des Reichstags ge
machten Erfahrungen einer Revision unterstellt werde und
zwar in der Richtung daß die Anfertigung ständiger Wäh
lerlisten angeordnet eine richtige Beurkundung der Stim
menabgabe mehr gesichert und für die Möglichkeit der Ge
heimhaltung der Wahlstimmen besser gesorgt werde

Berlin den 2V November
Auch dem General Feldmarschall v Manteuffel

welcher bekanntlich sich nicht im Gefolge des Kaisers auf
der Reise nach Mailand befand ist wie verlautet vom
Könige von Italien dessen höchste Auszeichnung der Annnn
ciatenordm verliehen worden

Zu einem gemeinschaftlich begangenen Hausfriedens

bruch welcher Gefängnißstrafe von einer Woche bis zu einem
Jahre zur Folge hat bedarf es nach einem Erkenntniß des
Obertribunals vom 21 Oktober d I keines komplotmäßi
gen Zusammenwirkens der betheiligten Personen sondern es
genügt dazu daß jeder Einzelne sich seiner widerrechtlichen
Handlungsweise bewußt ist und die Absicht hat bei der
strafbaren Handlung der Uebrigen mitzuwirken

Erklärt sich der erste Richter in einer Strafsache
mit Unrecht für inkompetent so darf durch den Appellations
richter eine Entscheidung in der Sache nur dann ergehen
wenn die Beweisausnahme vollständig vor dem Appellatioris
gerichte stattgefunden hat ohne Zuhülfenahme der in erster
Instanz stattgehabten Feststellungen und Beweiserhebungen

Erkenntniß des Obertribunals vom 21 Oktober d I
Bn Umwandlung der Geldstrafe zu welcher ein

Hausir Gewerbe Kontravement verurtheilt worden in eine
Freiheitsstrafe kommt nach einem Erkenntniß des Obertribu
nals vom 29 Oktober d I ausschließlich Z 29 des Reichs
Strafgesetzbuches zur Anwendung Die Allerhöchste Kabi
netsordre vom 31 Dezember 1836 welche für Hausir Ge
werbe Kontraventionen bestimmt daß wenn die verwirkte
Geldstrafe in Gefängnißstrafe umzuwandeln sei nicht unbe
dingt achttägige Gefängnißstrafe und fünf Thaler Geldstrafe
gleich gestellt werden müssen vielmehr nach Bewandtniß der
Umstände ein milderes Verhältniß anzunehmen sei ist nur
an die Vewaltungsbehörden gerichtet und lediglich von die
sen in Anwendung zu bringen

Wien 20 November Wie die Wiener Abendpost
meldet ist in dem Befinden des schon seit längerer Zeit an
den Folgen einer theilweisen Gehirnentzündung erkrankten
Erzherzogs Franz Herzogs von Modena in der letzten
Nacht eine lebensgefährliche Verschlimmerung eingetreten

Die Kräfte des erkrankten Kardinal Rauscher sind in
steter Abnahme begriffen

Wie 20 November Erzherzog Franz Herzog von
Modena ist heute Nachmittag gegen 5 Uhr gestorben

Madrid 20 November Wie der Jmparcial mel
det ist Don Carlos auf dem Wege zwischen Valmaseda und
Durango mit dem Pferde gestürzt und muß in Folge deffen
das Bett hüten

Sau Sebastian 21 November Durch hier einge
gangene Nachrichten aus Bikcaha wird bestätigt daß Don
Carlos in Durango krank liegt

Petersburg 20 November Der Reichskanzler Fürst
Gortschakvff wird am 20 d M hier zurückerwartet Die
hiesige Presse fährt fort ihre Zuversicht über die friedliche
politische Lage zu äußern Nachdem gestern das Journal
de St Petersbourg sich in dieser Weise ausgesprochen
bringt heute der Golos einen Artikel in gleichem Sinne
In demselben wird die Zweckmäßigkeit der Pläne Englands
in Bezug auf Eghptm zugegeben

Ans Halle nnd Umgegend
Halle den 22 November

Die hiesigen Mitglieder des Sächsisch Thü
ringischen Vereins für Vogelkunde und Vogel
schutz haben beschlossen außer den Monatsversammlungen
auch wöchentliche Zusammenkünfte zu veranstalten haupt
sächlich zu gegenseitiger Mittheilung über die auf dem Felde
des Vereins gemachten Erfahrungen Am 28 November
wird Herr Dr Alfr Brehm der berühmte Orntthologe
in dem Vereine einen Vortrag über das interessante Thema
Unsere Zugvögel unterwegs und in der Fremde halten

von dessen Anhörung Gäste ausgeschlossen sind Der Ver
ein wächst fortwährend und zählt schon 205 Mitglieder
Auch von seiner zweiten Flugschrift Jagd und Vogel
schutz hat das landwirthfchaftliche Ministerium 300 Exem
plare gegen Zahlung bestellt und erhalten

Bei der am 20 d stattgefundenen Wahl eines
Stadtverordneten für den ersten Bezirk der dritten Abthei
lung wurde Herr Wollwaarenhändler Senff bei der heu
tigen Wahl für den zweiten Bezirk Herr Kaufmann Wei
nack gewählt

Im Betreff des in der Nacht vom 18 zum 19
d Mts bei Herrn Kaufmann Alb in Simon verübten
bedeutenden Seidenwaaren Diebstahls wurde durch die hie
sige Polizei ermittelt daß die Diebe mit ihrem Raube am
19 d M mit dem Zuge 5 Uhr früh in einem Wagen
vierter Klasse nach Berlin abgefahren waren in Lichter
felde der letzten Station vor Berlin den Zug aber ver
lassen hatten Durch einen nachgesandten Polizeibeamten
ist es mit Hülfe der Berliner Kriminal Polizei gelungen
gestern zwei der Diebe dingfest zu machen und die Hälfte
der Waaren herbei zu schaffen Dem dritten der Einbrecher
ist man hart auf der Spur hoffentlich gelingt es auch ihn
noch zu ermitteln

Die Wttwe Drux aus Lochau verunglückte am
19 d bei der Arbeit an der Häckselmaschine und erlitt einen
zweimaligen Bruch des rechten Arms so daß ihre Aufnahme
in die Klinik erfolgen mußte

Durch das Herabfallen mehrerer Stücke Holz von
der Ladung eines Wagens ist gestern früh in der Nähe von
Dieskau ein Güterzug entgleist und derart in einander
gefahren daß 10 Wagen total zertrümmert sind Menschen
sind nicht verunglückt Der Schaden ist sehr bedeutend
Ein Schaffner der während der Katastrophe in seinem
Häuschen saß wurde mit dem Wagen umgeworfen erlitt
aber keine Verletzungen Gestern Mittag entgleiste ein
zweiter Zug in Gröbers Die Strecke war bis Nach
mittag gesperrt

So eben am 22 Mittags geht die Nachricht ein
daß heute Morgen der von hier nach Leipzig abgehende Per
sonen Zug wiederum in der Gegend von Dieskau entgleist
ist Es sollen 6 8 Wagen mehr oder weniger glücklicher
Weise aber Menschen nicht beschädigt sein

Anfang December eröffnet Frl Adele Wien
rich die Königlich Preußische Hofschauspielerin und Vertre
terin des Faches der ersten munteren Liebhaberinnen in Ber
lin den Gastspielreigen am hiesigen Stadttheater Am 15
bis 18 December wird Herr Barnah gastiren mit ihm
kommt das schnell berühmt gewordene Werk von Felix
Dahn König Roderich zur Aufführung

Die vor mehreren Tagen an hiesige Königl Kreis
kasse gelangten mehreren Tausend Mark neue Kupfermünzen
sind schon wieder vergriffen es ist dies ein Zeichen wie
wenig neues Geld bisher im Verkehr ist

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 20 November

Aufgeboten Der Hausbesitzer I F K Faust Tell
und M I K verw Weise geb Böhme Merse
burg Der Handarbeiter F G Fullmich und K
H L Malle Wittenberg Der Klempner H
Schotte gr Ulrichsstraße 58 und M H Meikatt
Franckensplatz 1

Eheschließungen Der Handarbeiter I K Japp
kl Märkerstraße 3 und Th H H B Wagner
Saalberg 21 Der Bahnarbeiter W A Hanack
großer Sandberg 8 und F H Lanrich Werders

hausen

Geboren Dem Bsleuchtungs Ober Aufseher W Ra
man ein S Mühlweg 3 Dem Anstreicher E
Gebhardt ein S Weidenplan 15 Dem Zim
melmann M Trinks ein S Steinweg 9 Dem
Handarbeiter F Müller ein S Feldstraße 1
Dem Lokomotivführer A Schuchardt ek S IV Ver
einsstraße 3

Gestorben Der Arbeiter Karl Dietze aus Döllnitz
56 I Delirium Königl Klinik Bertha Heßter
26 I 17 T Crttiniömus Martinsgasse 8 Des
Handarbeiters F Müller unben S Vt St Schwäche
Feldstraße 1 Des Handarbeiters H Werner S

Johann Max 2 T Krämpfe Äckerstraße 7
Meldung vom 21 November

Gestorben Der Fleischermeister Theodor Ermisch
aus Cönuern 27 I 1 M 23 T Brucheinklemmung
Königl Klinik Die Wittwe Albertine Berg er geb

Rennecke Knochevbrüche Liebenanerstraße 10
DeS Appellationsgerichts Kanzlei Jnspektors A Wiegand
in Naumburg Ehefrau Louife geb Schramm 37 I
4 T Anämie Diakoniffenhans Des Schmieds F
Benner S Hugo Felix 7 I 7 M 25 T Dyphthe
ritis Augustastraße 1 Des Handelsmanns K
Heinitz T todtgeb Saalberg 5/6 Des Gold
arbeiters A R Reiche in Berlin T Marie Martha
Frieda 15 T Zellgewebsentzündnng an d Halle 19

Eingesandt
Bericht ans der Versammlung der Wähler

des 4 und 5 Bezirks
In der am 17 November in dem Restaurationslokale

der Hallischen Aktien Bierbrauerei abgehaltenen Wahlver
sammlung waren ca 60 Wähler erschienen Auch die jetzigen
Vertreter des 4 und 5 Bezirks im Stadtverordneten Kol
legium Herr Maurermstr Müller und Herr Klempner
meister Pommer beehrten die Versammlung mit ihrer
Gegenwart Dieselbe wurde durch Herrn Direktor Eisen
traut eröffnet und wurde derselbe behufs parlamentarischer
Leitung der Versammlung zum Vorsitzenden und die Herren

Zimmermstr Brügert und Maurermstr Künzel zu
Beisitzern durch einstimmige Acclamation gewählt Herr
Direktor Eisentraut begrüßte nunmehr die Versamm
lung mit warmen Worten und hob hervor wie wichtig die
bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen feien und welche
Prinzipien die Versammlung leiten möchte bei der Vor

nahme der Wahl Die Prinzipien waren durchaus liberale
in weitgehendster Bedeutung und fanden dieselben in der
Vorversammlung den lebhaftesten Anklang

Demnächst kritifirte Herr Görlitz in weiteren Aus
führungen en Wahlmodus im Allgemeinen erläuterte daß
ca 2l 0 Wähler der I Abth dieselbe Anzahl Stadtverord
nete zu wählen habe wie ca 3000 Wähler der III Abth
daß die 5 Wahlbezirke so auseinander gezogen sind daß
beispielsweise Bürger die an der Schleuse wohnhaft sind
mit Bürgern von der Dessauer Siraße in einem Bezirk
zusammen zu wählen hüben und daß diese Leute doch schwer
lich gleiche nachbarliche Interessen und Bande zu einem Zn
sammenwirken vereinigen könne daß endlich die Zeit in
welcher der Wahlakt ausgeübt werden soll so kurz gewählt
sei daß unmöglich eine ganze Anzahl Beamte in 2 Stunden
im Stande sei die Namen von ca 800 Wähler nachzu
schlagen und dieselbe abstimmen zu lassen Redner hofft
auf eine bessere Zeit die eine neue Stävteordnung mög
licherweise mit Abschaffung des Klassensystems uns bringen
wird Ferner motivirt Herr Görlitz daß die Veranlassung
zur Berufung dieser Versammlung einfach darin gefunden
wurde wnl der komdinirte Liberale und Bürgerverein bis
jetzt da doch die Wahlen schon vor der Thür stehen seine
Kandidaten öffentlich noch nicht genannt haben daß wir un
möglich uns gefallen lassen können wenn mau den letzten
Tag vielleicht den Stimmzettel ihres Kandidaten uns in die
Hanv drückt der einen Mann uns nennt den wir mög
licherweise gar nicht kennen Der Zweck der Versammlung
sei deshalb selbständig vorzugehen Redner führt ferner
aus daß Halle namentlich wegen seiner günstigen geogra
phischen Lage noch eine nicht unbedeutende Zukunft habe
daß der Zuzug nach Halle von begüterten Leuten mit der
Zeit wachsen werde namentlich dann wenn Halle diesen
Leuten etwas bietet Namentlich die letzters ungünstige und
regnerische JahrcSzeit zeigt uns Halle in einem trüben Lichte
denn Schmutz und Finsterniß sei fast überall vorhanden
Er hebt hervor wie namentlich der 5 Wahlbezirk mit den
Wohlthaten die andern Bezirke zu Theil werden verschont
bleibe Die Anforderungen an den Stadtsäck l wachsen
verhältnißmäßig mit der Ausbreitung der Stadt es ließe
sich aber wohl auch Manches bei mancher Anlage sparen
Zur Überwachung sei der Stadtverordnete an erster Stelle
berufen und an denen sei es außerdem die Wünsche der
Bürgerschaft in Einklang mit den Beschlüssen der Versamm
lung zu bringen

Herr Künzel hebt hervor wie ein Stadtverordneter
so wie ihn beide Vereine sich wünschen beschaffen sein soll
wie dieselben namentlich die Bezirke in denen sie gewählt
seien zu vertreten haben wie sie die Wünsche der Bürger
beiücksichtigen sollen wie sie fernerhin ihren Wählern ver
antwortlich sein und diesen in Bez rksversammlungen öffent
lich Bericht über ihre Abstimmung abstatten sollen Er
hebt hervor daß der nicht unser Mann sei der in seiner
Wahl B friedigung für seinen Ehrgeiz finde und bei wel
chem Nichts mehr dazu gehöre als ein zu rechter Zeit an
ihn gerichtetes Wort um ihn für eine Sache zu gewinnen
Ferner verwirft er jeden Stadtverordneten der in irgend
welchem Abhängigkeits Verhältniß zur Behörde steht ebe so
die die aus Prinzip Oppositionen machen Er empfi hlt
solche Stadtverordnete die nachdem sie Alles reiflich erwogen
haben Mit Zähigkeit an ihrer einmal gefaßten Meinung
die auch die Meinung der Bürgerschaft selbstredend fein
wird festhalten und sich durch Nichts beirren lassen die erst
dann Befriedigung für ihren Ehrgeiz finden wenn man
nach abgerufener Wahlperiode ihren Wirken nur ungetheilten
Beifall zollen kann

Er schägt die beiden Kandidaten vor
für den IV Bezirk Hrn Maurermstr Hildebrandt
für den V Bezirk Hrn Fabrikant Görlitz

Hierauf nimmt Herr Zander das Wort um sich
im Namen des vereinigten Wahl und Bürgervereins gegen
die Annahmen zu verwahren als haben die Kandidaten der
selben das Licht zu scheuen Er betont daß der Bürger
verein öffentlich eingeladen die Wahlversammlung desselben
zu besuchen und daß Jedermann an derselben Theil nehmen
könne daß ans der gegenwärtigen Versammlung Niemand
zugegen gewesen sei sei bedauerlich Im Uebrigen könne
er versichern daß beide Vereine mit den hier entwickelten
Tendenzen sich im vollst n Einklänge befindet und daß nur
die eingeschlagene Taktik beider Vereine von der Nennung
der Namen öffentlich Abstand genommen habe In der
heute anberaumten Bezirksversammlung werde dies geschehen
und er erlaubt sich die für den und 5 Bezirk vorge
schlagenen Namen Herr Stadtrath Niemeher und Herr
Rüffer zu nennen und zur Wahl in der Versammlung
vorzuschlagen

Der Vorsitzende nimmt mit Befriedigung das betonte
EinVerständniß des Vorredners wahr und findet den Vor
schlag von Zander zur Abstimmung zulässig

Herr Dr Kunze frägt an ob denn auch beide Vereine
einen praktischen Arzt zum Vorschlag bringen Es würden
doch die sanitätlichen Zustände unserer Stadt die Anwesen
heit mehrerer Aerzte in der Stadtverordneten Versammlung
nothwendig machen Es sei dies Element nicht genügend
vertreten

Herr Zander Die sanitätlichen Zustände die
geehrter Vorredner betonte sind es nicht in erster Stelle
die uns jetzt bewegen sondern einzig und allein die Geld
frage und müsse wshl alles andere davor zurücktreten
in dieser Frage sei ohne Zweifel ein Geschäftsmann ebenso
kompetent wie der Arzt Er glaube daß durch Anwesen
heit des Herrn Rath Hüllmann in der Stadtverordneten
Versammlung die fanitällichen Interessen vollständig ge
wahrt werden Im Uebrigen verweise er auf die Stadt
verordneten Sitzung wo der Helmboldt sche Antrag g,fallen
Es sei mindestens nicht wohl erwogen gewesen eine solche
Sache ohne Weiteres fallen zu lassen Die Namen für die
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verschiedene Bezirke verliest Redner ebenso für die zweite
Abtheilung

Herr Dr Kunze hält die von Herr Zander ange
führten Vereine nicht für kompetent und spricht denselben
geradezu die Eigenschaft ab Bürgerverein zu sei Es
könne nur Verein von Bürgern heißen und jedenfalls ver
treten dieselben nur einen verschwindend kleinen Theil der
Bürger

Herr Stadtverordneter Müller verwahrt sich gegen
dis Annahme als sei der Helmbotdt sche Antrag nicht wohl
erwogen Die Steuer sei aus der Abschaffung der Mahl
und Schlachtsteuer hervorgegangen und von Herrn Stadt
rath vom Hagen sehr sorgfältig zusammengestellt man
könne nicht ohn Weiteres das ganze Miethssteuerreglement
über den Haufen werfen Wenn also eine solche Abstim
mung kritisirt werde so sei das nicht recht und kein Aus
druck der Bmgerschaft Er sehe daß von den Bürgern seyr
selten eiuer den Sitzungen der Stadtverordneten Versamm
lung beiwohne und Niemand sehe die Abstimmung der Ein
zelnen was doch dis Hauptsache sei Er bekundet daß er
auch dem Wahlverein angehöre aber ihm seien bis jetzt
noch keine Kandidaten bekannt geworden Der Bürgerverein
sei zu neu und wüßte er von den Versammlungen des
selben nichts

Herr Stadtverordneter Pommer wünscht die Wieder
wahl des Herrn Direktor Schrader der sei ein Mann
von bedeutender Kraft und wäre derselbe wohl würdig der
Versammlung anzugehören

Herr Zander verwahrt sich dagegen daß der Bürger
verein nicht berechtigt sei sich Bürgerverein zu nennen
hinter demselben stehe eine größere Anzahl Bürger als es
den Anschein habe

Schließlich erlaubt sich Herr Zander einen Kompro
miß Vorschlag zu machm dahin daß von den gegenseitig
vorgeschlagenen Kandidaten je einer gewählt werde Er
schlägt vor

für den 4 Bezirk Herrn Stadtrath Niemeher
für den 5 Bezirk Herrn Fabrikant Görlitz

Die Versammlung war mit dem Kompromiß Vorschlag

einverstanden und wurde nunmehr die Abstimmung vor
genommen

Es wurden gewählt
im 5 Bez irk Herr Fabrikant Görlitz
im Bezirk Herr Stadtrath Niemeher

Der Vorsitzende macht das Resultat bekannt und er
wartet das unbedingte Festhalten an der Kandidatur beider
Herren

Herr Bauunternehmer Seitz legt der Versammlung
recht warm ans Herz sich bei der eigentlichen Wahl recht
zahlreich zu betheiligen

Herr Eisen traut schließt die Versammlung unter
Worten des Dankes für die rege Theilnahme

Provinz
Zeitz 19 November Gestern Abend gegen 5 Uhr

brach in der in der Wasservorstadt gelegenen dem Banquier
Müller gehörigen und vom Fabrikanten Schneider gepach
teten Scheune Feuer aus das nach allgemeiner Vermuthung
böswillig angelegt sein muß da seit drei Tage Niemand
in das Gebäude gekommen sein soll Die in demselben
aufgespeicherten Stroh und Getreidemengen Hafer und
Korn boten den sich gegen den wolkenbedeckten Abeudhimmel
schaurig schön abhebenden Flammen reichliche Nahrung und
das Ende des Brandes war leicht abzusehen Ein Unglück
kam nicht vor und war namentlich um das Löschen der bis
über die Allbrücke fliegenden Funken eine besondere Abthei

lung der Feuerwehr bemüht Gegen 10 Uhr konnte
nach Einreißung des linken Giebels und der Vorderfront
das Gros der Feuerwehr abziehen Der rechte Giebel und
die Hinterfront stürzten trotz Absteifung in der Nacht gegen
3 Uhr ein Das durch das Wasser aufquellende Getreide
mag die Schuld hieran tragen Z Z

Zeitz 19 Nov Was hier lange genug vergebens
erstrebt worden ist und was die meisten unserer Nachbar
städte bereits längst besitzen soll nun auch in unserer Stadt
endlich ins Leben treten die Bildung eines Bürgervereins
Es versteht sich von selbst daß in den Bürgervereinssitzun
gen ebenso der Magistrat vertreten sein muß wie es auf

der Hand liegt daß in denselben namentlich die Stadtver
ordneten sich bestreben werden ihre Stellungnahme zu den
jederzeit vorliegenden Fragen darzulegen resp den zu Tage
tretenden Ansichten gemäß ihre Stellung so oder anders zu
nehmen

Merseburg Der Thierarzt Conrad Theile zu
Benkendorf der Einwohner Friedrich Schönemeher zu
Pissen der Gastwirth Albert Kirchhof zu Schkopau der
Lehrer Herrmann zu Knapendors und der Einwohner
Gustav Rödel zu Corbetha sind ferner als Fleischbeschauer
verpflichtet worden Für die hiesige Stadt ist eine neue
Feuer Lösch Ordnung entworfen worden

Schkeuditz Nachdem seit 8 Wochen kein neuer
Fall von Lungenseuche eingetreten ist ist die Rindvieh
sperre für den Gutsbezirk wie die Feldmark Wehlitz auf
gehoben worden

Wittenberg Gestern wurden in einem hier ge
schlachteten Schweine von einer Fleischbeschauerin Trichinen
aufgefunden Das Schwein ist unter polizeilicher Aufsicht
in der vorgeschriebenen Weise vernichtet

u Svr ülsslldakllsllxv Lakvd ll Uo
k d g n g

naeli Vm Vm Vm Nm Rm 4b 4b 4b Vm
I vMix 7 o 9 1 4 7 sHitFllekurz, k 8 s 10 1 2 7 S
üsrckl 88el K 82 s 8

korsii 8 1 I 6 4
Umring 7 8 10 11 5 8 i i 4b
Lsiliil 4 s 5 9 1 I 6 95
Xiiiinvrii 8 s11

H n kll IIft
von Vill Vm Vm Vm w w 4b 4b 4b 4d

IibMiz 6 8 s 1v s 1 1 e 7 x 10
NsMImrK,, 7 9 1 45 x 5 7 s 8

Horäd kWsel 8
80 12 7 s
IkürillAM 8 11 1 5 9 s 10
i kerlm 42t 10 11 5 10 11
i kiillllerll 8 k 1 1 5 8 s

Die fortwährend steigende Zahl unserer Abonnenten und die dadurch vergrößerte Auflage des Tageblatts macht es nöthig den Druck früher
zu beginnen als bisher Wir bitten die für uns bestimmten Inserate bis spätestens 9 Uhr Morgens größere Tags zuvor in unsere Hände gelangen zu
lassen wenn dieselben noch in die betreffende Nummer Aufnahme finden sollen Die Expedition und Redaction des Halleschen Tageblatts

4 und 3 Wahlbezirk
Der von Herrn Maler Zander Vorstandsmitglied des combinirten liberalen Wahl

und Bürger Vereins in der Vorversammlung vor dem Steinthore vorgeschlagene und an
genommene Compromiß ist von Seiten des Wahl und Bürger Vereins nicht acceptirt
worden weil Herr Zander nicht abgeordnet gewesen ist und sich demnach geirrt hat wenn
er glaubte seine Vereine zu vertreten

Es ist dies um so bedauerlicher als man daraus nicht unschwer erkennen wird daß
die combinirten Vereine das Privilegium einzig und allein zu haben glauben Caudidaten
aufzustellen

Aus welcher Seite mehr Bürgersinn zu finden ist dies mag dem Urtheile jedes
Einzelnen überlassen bleiben Das unterzeichnete Comits hält es für seine Pflicht den
Wählern dies bekannt und namentlich darauf aufmerksam zu machen daß die Wähler des
4ten Bezirkes jetzt nach Lage der Sache an die Wahl des Herrn Stadtrath a D Nie
meher nicht mehr gebunden sind

Den Wählern des Sten Bezirks legen wir noch einmal dringend an s Herz an der
Kandidatur des Herrn Adolph Görlitz festzuhalten da der in der Halleschen Zeitung er
wähnte Vorschlag genannten Herrn in der 2ten Abtheilung als Candidaten aufzustellen,
und welcher Vorschlag beiläufig gesagt dahin zu berichtigen ist daß er nicht von uns
sondern von Herrn Zander gemacht ist von uns nicht angenommen wird weil Herr
Görlitz auf eine Kandidatur in der 2ten Abtheilung verzichten zu müssen glaubt

Halle a S den 21 November 1875 Das Comits
I A

H Künzel Maurermeister

Mein Comptoir befindet sich von heute ab

Gleichzeitig bemerke ich daß daselbst i und auch
im Kleinen abgegeben werden

M gr Brauhausgaffe 28
Die

litdoKraMMß Anstalt un i DmekßrÄ
von

r HaMderZ 9 nahe der Leipzigerstraße
hält sich zur Anfertigung von Bisits Adre s u Aviskarten Factureu Rechnungen
Wechseln Quittungen Cirkularen Wein Bier Liqueur Waaren Etiquetten

sowie sämmtlicher in ihr Fach schlagenden Arbeiten bestens empfohlen
MkAaiit ustiikruiix soliäe kreise

Die Herren Mitgliede des

sÜLMMii irnil Vmedm VmW Wie X
KMMll ilAKNk K ii088ell8eIM

werden hierdurch zu der Dienstag den 23 November d I Abends 8 Uhr im Saale
der Tulpe stattfindenden ordentlichen General Versammlung ergebenft eingeladen

Tagesord nung
1 Geschäftsbericht des Vorstandes
2 Mittheilungen über den Verbandstag zu München
3 Wahl von drei Mitgliedern des Aussichtsrathes an Stelle der statutenmäßig aus

scheidenden Herren E Haring M Weise und O Brandt
Der Aufsichtsrath

des Allgemeinen Spar u Vorschuß Vereins zu Halle a S
Eingetragene Genossenschaft

Brandt Vors
Stadtverordneten Wahlen

Zur Wahl als Stadtverordnete empfehlen
wir unseren Mitbürgern die Herren
Baumeister Schulze für den 3 Bez III Abth

Wahl am Dienstag 23 Nov Vorm
11 1 Uhr im alten Stadtoerordnetensaal
Stadtrath Niemeyer für den 4 Bez III Abth

Wahl am Mittwoch 24 Nov Vorm
11 1 Uhr im alten Stadtoerordnetensaal
Rentier Rüffer für den 5 Bez III Abth
Wahl am Donnerstag 25 Nov Vorm

11 1 Uhr im alten Stadtverordnetensaal
Wir halten insbesondere die Kandidatur

des Herrn Baumeister Schulze aufrecht weil
eine Verständigung mit der anderen Seite
die an ihrem Kandidaten festzuhalten erklärte
nicht zu erreichen war

Das Comite
des Vereinigten liberalen Wahlvereins

und Bürgervereins

Wähler

Stadtverordnetenwahl
Ein überwiegend großer Theil der Wähler

der III Abtheilung 3 Bezirks hält an dem
bisherigen Vertreter des Bezirks

Herrn lwelcher stets im Sinne seiner Wähler ge
stimmt fest und empfiehlt denselben

zur Wiederwahl

Stadtverordneten Wahlen
Bei den neuerdings noch stattgehabten Vorversammlungen sind als Stadtverordneten

Candidaten aufgestellt worden
III Abtheilung 3 Bezirk Rentier
II I Abtheilung 4 Bezirk Ober Po st seeretiir
III Abtheilung 5 Bezirk Kaufmann SrUtHalle a S den 19 November 1875

Das Comite der Vertrauensmänner

nöthig

Stadtverordneten Wahl
Stimmzettel find bei dieser Wahl nichtZur Wahl ist die Wählerliste mitzubringen

Versäume Niemand die Wahl

Stadtverordnetenwahl
III Abheilung 4 Bezirk

empfehlen

Herrn Kausm HVill,
zur Wahl

des 3 Bezirks III Abtheilung 4 Bezirk aufgestellt

Wähler
des 4 Bezirks III Abtheilung

Nachdem sich herausgestellt hat daß der
bei der am 17 d Mts stattgehabten Ver
sammlung aufgestellte Kandidat die Sympa
thien nur eines geringen Theils der Wähler
hat ist in der am 20 d Mts abgehaltenen
nicht allein von Beamten sondern auch von
anderen Wählern zahlreich besuchten Ver
sammlung

der Ober Postsekretair
einstimmig als alleiniger Kandidat für den

Gebt dem Stärkefabrikant
OsrI Iiiitirv

Damit ist zugleich dem Wunsche genügt
für unsern Bezirk einen Kandidaten aus der

Eure Stimme er hat Euch bis jetzt gut M Abtheilung zu haben
vertreten nnd ist selbständig Das Wahl Comits für den 4 Bezirk

Stadtverordnetenwahl
Den Wählern dcs 5 Bezirks wird der
Schmiedemeister HV Mtüpp

vorgeschlagen und wer mit der Wahl des

Eiserne Wilhelm
einverstanden ist wird

Dienstag Abends 8 Uhr
zu einer Besprechung in Freyberg s Garten

eingeladen Viele Wähler
Jeder Bürger soll wählen er ist es

seinen Nachkommen schuldig Weu
soll er nicht wählen Männer der Ver
gangenheit soll er nicht wählen Brecht
mit der Vergangenheit Es lebe die
Zukunft Ei Patriot

Dienstag früh Speckkuchen Drei Kugeln

Stadt Theater
Dienstag den 33 November 1875
11 Vorstellung im zweiten Abonnement
Auf allgemeines Verlangen noch einmal

Ganz neu Ganz neuDer Veilchmfreffer
Neuestes Lustspiel in 4 Akten von

G v Moser

l ake MM
Dienstag den 23 November

kein Concert
W Halle

Bekanntmachung
Die Mitglieder der Maurer Kraukens

und Sterbe Kasse werden hierdurch einge
laden sich Mittwoch den 24 November
Abeuds 7Vs Uhr in Freyberg s Salon
behuss neuer Kassenbotenwahl recht zahlreich
einzufinden

Ileiilielt Mir
Altgeselle
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Einige Hundert Visvi, und in allen Größenund Mustern wurden mir heute z m schleimigen Verkauf zugesandt und solle
dieselben zn jedem annehmbaren Preise abgegeben werden Für Gnt nndHell

brennen wird garautirt Rathhausgaffe 9
Die WeinhanÄlnng und Destillation

voll große Mrichsstraße 3Vempfiehlt ZZOtSK u
Wissss y K s Z sszut UZt und

VvS A ä Liter 5 Pfg
H Federbett verk R annischestr 11 2 Tr

Handw u Pferdeknmmet verk Peuk m

Die nnaiigcN iSeteu Puppen DuppenKöpfe

fiud ciligctroffe I 8i I Isv
KcK Verkau f im goldenen Löwen Leipzizerstraße i 4

Regenschirme
Heute Dienstag verkauft Brüderstraße S Eingang kl Steinstraße

im Hofe eine Treppe für eine auswärtige Schirmsabrik zu spottbilligen
Preisen W z vs s 5 i ssRG in Doppel Seide mit Glockeu
aestelle in Zanella Alpacea Wolle und Baumwolle

M

Heute treffen ein frische grüne starke Aale Holland Fluß

Karpfen Seedorsch rÄ ZK TI

Naufgejuche

Circa t 200 Fuyren
Knack und Kies

sollen zur Anfuhr m RönigSvieriel verdungen
werden R flectanten wollen ihre Preisabg
unter Adr Z 150 in der E xp niederlegen

Ein Schaukel oder Fahrpferd mit Fell
bezogen zu kaufen gesucht Offerten an

Köppe Klauschorstraße 8

Albert Xun/emiiilN
Kleine Steinstraße 2

empfiehlt sein großes Lager von Stickerei
Haar und Kleiderbürsten Straßen u
Stubenbesen in groxer Auswahl

MI Stickereien werden pünktlich und
sauber ausgeführt WK

Äerkirriir

Für Kenner
Alte Cuba Cigarreu S ück 5 R Pfg
Ambalema Cigarren Stück 4 R Pfg
bet KönigsplaH 0Feinste Gothaer Servelatwnrst nnd

Zungenwurst echte Frankfurter Würst
chen frische Sendung empfiehlt

Den geehrten Damen zur Nachricht die
Weitzstiaereien sowie die gewünschten Eis
woll Kopstücher reinseidene Halstücher
für Her en und Damen sind wieder vorralhtg
bei

Kutschgasse 1
RL Bunte Perlen für Kinder gratis
Ein zweistöckiges Haus bestehend aus zwei

Etagen und Dachwohnung Niemeyerstr 12
ist aus freier Hand zu verkaufen Zu er
fragen ebendaselbst zwei Treppen

Unterhändler verbeten

Sehr schöne Sauerkohl eingemachte
Schnittbohnen a A 25 Pf

Dienstag früh
frische Seedorsch

2 Rpf bei
BärMe 10

Täglich frische

in bekannter Güte 5 A 40 H empfehlen
ZK

Preßhefen Fabrik
vaokritxM886 1

Zwei zusammengehörende Häuser sind für
1550 mit 5W Sßi Anzahlung schleunigst
zu verkaufen Ludwigsstraße k

Gutschmeckendes Landbrod bei
G Hauisch Weidenplan 12

Schrotenschuhe Fieilcherg 3 H 1 Tr i
Frische Salzbutter

A 11 empfiehlt
M

gr Klansstratze 39

Breuuholz Auetiou
Mittwoch den 24 d M Nabm 2 Uhr

wird auf meinem Zimmerplatze Merseburger
straße 11d eine Partie Brennholz verkauft

C Doenitz Z mlne mstr iDienstag früh frischen Seedorsch und
Schellfisch bei

kl Steiustr
Dienstag frischen

bei M

Blaue und weiße Kartoffeln a Scheffel
20 öß hat in großen und kleinen Posten noch
abzulassen 5 5 Liter 2 SA

Wilhelm Edler Marienstr 1i
20 Sch ck Apfel uns Pflaumenbäume

hat zu verkaufen Sremweg 29
Die besten Italienischen Taner Maro

nen Ä A 3 l/z empfiehlt
M/ gr Ulrichsstr 28

Bettstellen 2 Stühle 1 Tisch 1 klei
ner Schrank sind wegen Mangel au Raum
billig u verkaxfen Brunnenplatz 1 Part

Magdeburger Sauerkohl bei Ein Klavier im guten Zustand zu verkau

fen Piärmerhöbe 2
Holländischer Käse

Sr Äl 40 st wudec eingetroffen
l IiS VviAt gr Schlcßgasse 7

Kanarienhähne Weibchen u Heckbauer

verkauft Steg 1 1 Tr
2 Blumentische mit Blumen find billig

zu verkaufen Näheres kl Schlamm 9 i L
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Ulrielissti 36 II
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Familien Nachrichten
Heute Morgen verschied noch langen Leiden

meine theure Schwieg mutter die verwittwete
grau Oberpfarrer Bühriug geb Pampel

Halle den 22 Nooemb r 1875
Ot o Risel N v Arzt

Herr C Tiefert ist nach Uebereinkommen
irechtigt weiterhin Aufträge für den Unter
schritten anzunehmen

Halle d n 20 November 1875
liiert Äierseburgerstraße 18

Hin MllZsr ÄnstäncliAör Verein Lsaintö
ünsodt sied verKiösssrir unä srsueirt
mZs iutölliZönts I sutö velvirs sreir äerrr
zldsn seliliöSLön Uollsu idrs Mgr sn
ärksssn uutsr irr äsr Lxxs

äitiorr äieses Llattös nieüsi uIoAsri

Eine anständige Familie die gesonnen ist
einen Knaben von 9 Jahren gegen mäßiges
Honorar in Pflege zu nehmen erfährt das
Nähere gr Ulrichsstraße 54 1 Tr

Sckuhmacherw rkstatt

Ein Mann übernimmt Schreibsachen zum
Eopiren Adr A 1 Exped d Bl erbeten

Mswn Abend 10 Uhr ent chlief nach
langen Leiden meine liebe Frau unsere gute
Mutter Tochter Schw ster und Sch äaeriv

Wilhelmine Giseke
geb Böiling

in ihrem 30 Lebensjahre
Tief gebeugt bitten um stille Theilnahme

Im Namen aller Hinterbliebenen
der trauernde Gälte Otto Gifeke

Halle den 21 November 1675
Nach kurzem Krai kenia er verschied heute

unser geliebter G tte und Vater der Königs
Bauinspektor Wintzer D es zeigen statt
besonderer Anzeige liefbetrübt an

die Hinterbliebenen
Halle und Reetz den 20 Nov mb r 1875

Todes Anzeige
Sonntag früh 3 Uhr starv unser einziger

lieber llein r Richard Dies Freunden und
Bekannten zur Nachricht
Albert Kanl und Frau geb Lonise Reiche

Mehrere Kanarienvögel entflogen Gegen
Belohnung abzugeben Am Gcirlthor 4

Ein brauner Schirm a d Mattt verloren
gegang Geg Belohn abz Leipzigers 81,1

Verloren
Eine goldene Damen Uhr auf der Rück

seite U X eingraoirt mit Huarkette wurde
am Sonvabend Abend auf dem Wege von
Stadt Hamburg nach dem Leipziger Platze

verloren Der Finder wird gebeten dieselbe
gegen Belohnung bei Herrn Uhrmacher H
Kiehl Leipzigerstraße abzugeben

E n Wachtelspitz weiß und schwarz ge
fleckt gme Rare ist zu verkaufen in

Giebichenstein Bnmnenstraße 5V

Verloren
Am Sonnabend früh von Halle bis Niet

leben eine Lederdecke Finder erhält Beloh

nung Bockshörner 3
WM Kaiser Wilhelms Aalte MW

Nur 3 Vorstellungen
Heute Dienstag den 2S Donnerstag den 25 uud Freitag deu 26 November
im großen Saale uud im Parterre Saale

der weltberühmten Turnertruppe
welche während der letzten Messe in Leipzig Centralhalle mit großem Erfolg auftrat

Die Concert Piecen werden ausgeführt von der Kapelle
des Stadtnmsikdirectors Herrn Lalle

Ferner Auftreten der hier so beliebten Tyroler Sänger Gesellschaft

Ansang der Vorstellungen im grotzen sowie im Parterre Saale V 8 Uhr Abends
Billets 3 Stück 1 Mark sind in der Cigarrenhandlung der Herren Steinbrecher

K Jasper am Markt vorher zu haben Kassenpreis 5V R Ps
Zur Bequemlichkeit des Publikums sind im großen Saale numerirte Sitze ö Stück

1 Mark eingerichtet welche ebenfalls vorher an obiger Verkaufsstelle zu haben sind
Die gelösten Billets haben ür beide Säle Gültigkeit
Das gesammte Künstlerpersonal wird abwechselnd in beiden Sälen auftreten

Alles Nähere die Tageszettel und Plakate O Xe v

Muttersprit s orHiervon sind nur 5 Kilo nöthig um 209 Liter

alten echten Nordhäuser Karnbranntwein
von vorzüglich r Güte htrzustellen Derselbe ist in keiner Weise von den in Nordhausen gebrannten Branntwein zu unterscheiden dennoch
aber über billiger und außerdem wird auch noch die Fracht für ca 6 Clr erspart Um jeden Zweifel hierüber zu beseitigen wird für
den Erfolg garantirr R flektanten hierauf stehen Muster sowie Gebraucks Anweisung unfrankirt gern zu Dienste und werden dieselben
ersucht ihre Gestellungen u A Z Nr 3 in der Ann Exp von Haasenstein K Vogler in Magdeburg niederzulegen H 5415k

Weißer Pudel
jung entlaufen Gegen Belohnung abzugeben

kl Schlamm 2/3
Der Finder des Portemonnaies in der

untern Leipzizerstraße SM Sonnabend Nach
mittag wird um Zurückgabe i d Exp d Bl
ersucht da selbiger erkannt

nung abzugeben

Ein Schwein
verloren von der Rose nach
dem Domplatz Gegen Beloh

Gold Rose

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckern des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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